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MITeinander
Zum Mitnehmen und Weitergeben!

Von Alpha bis Omega

Ostern 2025



Osternacht, 19. April
Lesungen: Gen1,1-2,2; Röm 6,3-11; Ev: Lk 24,1-12

	 22.00 Uhr	Osternachtfeier	 St. Elisabeth

Ostersonntag, 20. April
Lesungen: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Ev: Joh 20,1-18

Kollekte: Für die Gemeinde

	 11.15 Uhr	Familienmesse	 St. Paulus
	 19.00 Uhr	Ostermesse	 Liebfrauen

Ostermontag, 21. April
Lesungen: Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11; Ev: Lk 24,13-35

	 11.15 Uhr	Ostermesse	 St. Paulus

Dienstag	 08.15 Uhr	Heilige Messe	 St. Elisabeth 
		  zur Beerdigung von Martha Koch-Faust

Mittwoch	 08.15 Uhr Heilige Messe	 St. Paulus 
 
			 
Donnerstag	 18.30 Uhr	Heilige Messe	 Herz-Jesu 
				    Altenzentrum

Freitag	 12.00 Uhr	Heilige Messe	 Liebfrauen 
		  zur Beerdigung von Rosa-Maria Berberich

Sonntag, 27. April: 2. Sonntag der Osterzeit
Lesungen: Apg 5,12-16; Offb 1,9-11a.12-13.17-19; Ev: Joh 20,19-31
Kollekte: Für die Gemeinde

Vorabend	 18.00 Uhr	Vorabendmesse	 Liebfrauen	  
		  zur Beerdigung von Dr. Inge Kähmer, 
		  zur Goldhochzeit von Christel und Dieter Lindenblatt

Sonntag	 09.45 Uhr	Heilige Messe mit Cäcilienchor	 St. Elisabeth

	 11.15 Uhr	Heilige Messe	 St. Paulus
	 19.00 Uhr Abendmesse in der Chorkapelle	 Liebfrauen 
		  mit Kommunion in beiden Gestalten
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Krankenkommunion/-salbung
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Telefon 67002-13 • Pfarrvikar Benedikt Bünnagel, Telefon 67002-12
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„Der Herr ist auferstanden!“

So begrüßen sich Ostern die orthodoxen Christen, und 
die Antwort auf den Gruß lautet. „Er ist wahrhaft auf-
erstanden!“. 

Die Freude über die Auferstehung Jesu ist der Grund des 
Osterfestes. Durch die österliche Erfahrung, dass Jesus 
auferstanden ist, entwickelt sich bei den Jüngerinnen 
und Jüngern ein vertiefter neuer Blick auf Jesus. Jetzt 
erkennen sie seine wirkliche Bedeutung. Seine Person, 
seine Botschaft und sein Wirken erscheinen in einem 
neuen Licht. Der Apostel Paulus hat das im 2. Brief an 
die Gemeinde in Korinth einmal so ausgedrückt: „Denn 
Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht aufleuchten! 
Er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, damit aufstrahlt 
die Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz 
Christi.“ 

Ostern lässt uns die wirkliche Bedeutung Jesu entde-
cken. Ostern lässt uns erfahren, wie sehr die Begeg-
nung mit Jesus eine Begegnung mit dem Geheimnis 
Gottes ist. Aber der neue Blick auf Jesus hat bei den 
Freundinnen und Freunden auch zu einem neuen Blick 
auf ihr eigenes Leben geführt. Wenn Jesus wirklich auf-
erstanden ist, dann erscheint auch das eigene Leben in 
einem neuen Licht, dann sind die Möglichkeiten des 
Lebens größer und weiter als bisher gedacht. Die Auf-
erstehung Jesu spornt dann auch an zu einem Aufste-
hen, zu einem Aufstand für das Leben. In den Osterer-
zählungen der Evangelien geraten die Jüngerinnen und 
Jünger Jesu in Bewegung. Ostern beendet Stagnation 
und Stillstand, es entfacht die Hoffnung neu.

Diesen neuen österlichen Blick auf Jesus und damit 
auch auf die neuen Möglichkeiten unseres eigenen Le-
bens wünschen wir Seelsorger Ihnen von Herzen!

Martin Kalff, Pastoralreferent
Osterkerze St. Paulus
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Emmauserzählung nach Lukas
Am ersten Tag der Woche waren zwei 
von den Jüngern Jesu auf dem Weg in 
ein Dorf namens Emmaus, das sechzig 
Stadien von Jerusalem entfernt ist. Sie 
sprachen miteinander über all das, was 
sich ereignet hatte. 

Und es geschah: Während sie redeten 
und ihre Gedanken austauschten, kam 
Jesus selbst hinzu und ging mit ihnen. 
Doch ihre Augen waren gehalten, so-
dass sie ihn nicht erkannten. Er fragte 
sie: Was sind das für Dinge, über die ihr 
auf eurem Weg miteinander redet?
Da blieben sie traurig stehen und der 
eine von ihnen – er hieß Kléopas – ant-
wortete ihm: Bist du so fremd in Jeru-
salem, dass du als Einziger nicht weißt, 
was in diesen Tagen dort geschehen 
ist? Er fragte sie: Was denn? Sie ant-
worteten ihm: Das mit Jesus aus Naza-
ret. Er war ein Prophet, mächtig in Tat 
und Wort vor Gott und dem ganzen 
Volk. Doch unsere Hohepriester und 
Führer haben ihn zum Tod verurteilen 
und ans Kreuz schlagen lassen. Wir 
aber hatten gehofft, dass er der sei, der 
Israel erlösen werde. Und dazu ist heute 
schon der dritte Tag, seitdem das alles 
geschehen ist.
Doch auch einige Frauen aus unserem 
Kreis haben uns in große Aufregung 

versetzt. Sie waren in der Frühe beim 
Grab, fanden aber seinen Leichnam 
nicht. Als sie zurückkamen, erzählten 
sie, es seien ihnen Engel erschienen und 
hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 
und fanden alles so, wie die Frauen ge-
sagt hatten; ihn selbst aber sahen sie 
nicht. Da sagte er zu ihnen: Ihr Unver-
ständigen, deren Herz zu träge ist, um 
alles zu glauben, was die Propheten ge-
sagt haben.
Musste nicht der Christus das erleiden 
und so in seine Herrlichkeit gelangen? 
Und er legte ihnen dar, ausgehend von 
Mose und allen Propheten, was in der 
gesamten Schrift über ihn geschrieben 
steht.
So erreichten sie das Dorf, zu dem sie 
unterwegs waren. Jesus tat, als wolle er 
weitergehen, aber sie drängten ihn und 
sagten: Bleibe bei uns; denn es wird 
Abend, der Tag hat sich schon geneigt! 
Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu 
bleiben.
Und es geschah: Als er mit ihnen bei 
Tisch war, nahm er das Brot, sprach den 
Lobpreis, brach es und gab es ihnen.
Da wurden ihre Augen aufgetan und 
sie erkannten ihn; und er entschwand 
ihren Blicken. Und sie sagten zueinan-
der: Brannte nicht unser Herz in uns, als 
er unterwegs mit uns redete und uns 
den Sinn der Schriften eröffnete?
Noch in derselben Stunde brachen sie 
auf und kehrten nach Jerusalem zurück 
und sie fanden die Elf und die mit ihnen 
versammelt waren. Diese sagten: Der 
Herr ist wirklich auferstanden und ist 
dem Simon erschienen.
Da erzählten auch sie, was sie unter-
wegs erlebt und wie sie ihn erkannt 
hatten, als er das Brot brach.

Bild: Yohanes Vianey Lein; In: Pfarrbriefservice.de
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Glaubensbilder

Die Erzählungen über die Auferstehung,
vor unseren Augen eine Folge von Bildern:

Frauen auf dem Wege zum Grab.
Ein Felsbrocken, der weggerollt ist.
Das leere Grab, zurückgelassene Tücher.
Engel, die von Auferstehung sprechen.
Maria von Magdala, die dem Herrn begegnet.
Petrus und ein Jünger beim Grab. 

Die Zurückgebliebenen,
die die frohe Nachricht zuerst nicht glauben.
Zwei Jünger auf dem Weg nach Emmaus,
verzweifelt und voller Fragen.

Und immer wieder der Auferstandene,
der sich zu erkennen gibt
und Zweifel beseitigt.

Eine Vielzahl von Bildern,
die uns helfen,
das Unglaubliche zu glauben:
„Der Herr ist wahrhaft auferstanden.“

Bilder,
die uns voll Zuversicht hoffen lassen:
„Auch wir werden auferstehen.“ 

© Gisela BaltesBild: Sylvio Krüger
In: Pfarrbriefservice.de



Christus, 
gestern und heute,
Anfang und Ende
Alpha und Omega.

Sein ist die Zeit 
und die Ewigkeit 
Sein ist die Macht 
und die Herrlichkeit
in alle Ewigkeit. Amen.

Aus der Liturgie der Osternacht
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Kirchlich heiraten

Ein Tag für Brautpaare 

Sie wollen kirchlich hei-
raten? Das Seminar für 
Hochzeitspaare bietet 
Paaren Anregungen zur 
Gestaltung der kirchlichen Trauung und 
Impulse zur Stärkung der Partnerschaft. 

Eine erfahrene Seelsorgerin  berät und 
klärt offene Fragen rund um die Hoch-
zeit und zwar am Dienstag, 13. Mai, 
um 19 Uhr online und am Samstag, 17. 
Mai, von 10 bis 16 Uhr im Maxhaus, 
Schulstraße 11. 

Information und Anmeldung: 

ASG-Bildungsforum unter Telefon 0211 
1740-0 oder online www.asg-bildungs-
forum.de (Kursnummer: 2502640003)  

Firmvorbereitung  
für Erwachsene

Fides Glaubensinfor-
mation

Der nächste Firm-
kurs beginnt am 
12. Mai um 19:30 
Uhr und bereitet auf die Firmung vor,  
die am Samstag, 7. Juni 2025, im Ho-
hen Dom zu Köln gespendet wird.

Die Kurstermine zur Vorbereitung sind 
am Montag, 12.05. / 19.05. / 26.05. 
und 02.06.   jeweils von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr.

Ein weiterer Firmtermin liegt im 
Spätherbst 2025. Der genaue Ter-
min wird noch bekanntgegeben. 
Die Termine für die vorbereitenden 
Kursabende sind am Montag,   27.10. 
/ 03.11. / 17.11. und 24.11.jeweils von 
19:30 Uhr bis 21:00 Uhr.

Die Vorbereitungsabende finden je-
weils im Gemeindezentrum St. Mariä 
Empfängnis, Hohenzollernstr. 22, statt. 
Anmeldungen für beide Firmtermine 
sind ab sofort möglich.

Anmeldung und Kontakt: 
Pater Athanasius Spies OFM,  
Telefon 0211 90690-37

Geschäftsstelle: 0211 90690-0 
Mo, Mi, Fr, 16 - 18 Uhr

kontakt@kgi-fides.de
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Gregorio Blas Garrido
im Alter von 72 Jahren

Martha Koch-Faust
im Alter von 95 Jahren

Roswitha Mörsch
im Alter von 89 Jahren

volljährig
18
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Mögen sie geborgen sein 
im Frieden und 

in der Liebe Gottes!

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen für die 
kommenden Lebensjahre!

geburtstag

Bekanntmachung Widerspruchsrecht 

Dem Wunsch der Kirchengemeinden nach mehr Information 
und einer Intensivierung des Gemeindelebens Rechnung tra-
gend, veröffentlichen wir gemäß den Ausführungsrichtlinien 
zur Anordnung über den kirchlichen Datenschutz – KDO 
– für den pfarramtlichen Bereich vom 22. Mai 2013 (Amts-
blatt des Erzbistums Köln 2013, Nr. 134) kirchliche Amts-
handlungsdaten (z. B. Taufen, Erstkommunion, Firmung, 
Trauung, Weihen und Exequien) und sogenannte besondere 
Ereignisse. 

Besondere Ereignisse (Alters- und Ehejubiläen, Geburten, 
Sterbefälle, Ordens- und Priesterjubiläen) werden mit Name, 
Vorname und Datum in kirchlichen Publikationsorganen (z. 
B. Aushang, Pfarrnachrichten und Kirchenzeitung) veröf-
fentlicht, wenn der Betroffene der Veröffentlichung nicht 
rechtzeitig schriftlich oder in sonstiger geeigneter Form bei 
unserer Kirchengemeinde (Pastoralbüro) widersprochen hat. 

Auf das vorgenannte Widerspruchsrecht des Betroffenen 
wird hiermit hingewiesen. 

Eine Veröffentlichung im Internet, z. B. auf den Internet-
seiten der Kirchengemeinde oder in Online-Ausgaben der 
kirchengemeindlichen Publikationsorgane erfolgt nur nach 
Einwilligung des Betroffenen. 

Datenschutz ist uns wichtig, des-
halb können Sie hier keine Na-
men lesen.
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Kath. Kirchengemeindeverband Flingern/Düsseltal: 	�  IBAN DE53 3005 0110 0040 0121 48
St. Elisabeth und Vinzenz: 	�  IBAN DE85 3005 0110 0013 0020 19
St. Mariä Himmelfahrt (Liebfrauen): 	�  IBAN DE76 3005 0110 0034 0125 75
St. Paulus:   	�  IBAN DE48 3005 0110 0011 0120 51
Gemeindecaritas Flingern/Düsseltal:   	�  IBAN DE15 3005 0110 0040 0112 80
Alle Konten bei der Stadtsparkasse Düsseldorf, BIC DUSSDEDDXXX

Seelsorger 
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke 
 67002-13
Pfarrvikar Benedikt Bünnagel 
 67002-12
Diakon Klaus Kehrbusch 
 355931-101
Pastoralreferent Martin Kalff 
 6101988-14 

Verwaltungsleitung
Sabine Coenen 
 67002-16

Email der Seelsorger und Verwaltungsleiterin: 
vorname.name@katholisches-flingern-duesseltal.de

Email
Anfragen und Newsletter-Bestellung unter: 
info@katholisches-flingern-duesseltal.de

Homepage
www.katholisches-flingern-duesseltal.de

Büros
Pfarrbüro St. Elisabeth und Vinzenz 
Vinzenzplatz 1  355931-0 • Fax 355931-122
Di, Do 9 - 12 Uhr; Di 14 - 17 Uhr

Pfarrbüro Liebfrauen 
Degerstr. 27  67002-0 • Fax 6911459
Mi 15 - 17 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 9 - 13 Uhr

Pfarrbüro St. Paulus 
Paulusplatz 2  671161 • Fax 661161
Mo, Mi 9 - 12 Uhr, Mo 14 - 17 Uhr

Flingern mobil e.V.
Vinzenzplatz 1 • 40211 Düsseldorf 
 355931-100 • Fax 355931-222 
info@flingern-mobil.de  
IBAN DE52 3015 0200 0001 0080 85 
Kreissparkasse Düsseldorf, BIC WELADED1KSD
Sozialsprechstunde 
Ackerstraße 28 
donnerstags von 9 - 10.30 Uhr 
 355931-402

Redaktion Miteinander
Verantwortlich für die Inhalte:  
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Kirchengemeindeverband 
Flingern/Düsseltal, Degerstraße 27, 40235 Düsseldorf
Beiträge bitte an: Antje Thelen über
info@katholisches-flingern-duesseltal.de 
Redaktionsschluss jeweils montags 12 Uhr 
 67002-0 • Fax 6911459

Unsere Konten

Kirchenmusiker
Christian Masur 
kirchenmusiker@katholisches-flingern-duesseltal.de

Stadtteilarbeit
Bücherei St. Paulus, Paulusplatz 
sonntags 10.45 - 12.45 Uhr 
dienstags 16.30 - 18.30 Uhr, 
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Bücherei Liebfrauen, Kirchenanbau 
samstags 17 - 19 Uhr 
sonntags 12 - 13 Uhr 
mittwochs 17 - 18 Uhr 
donnerstags 10 - 11 Uhr

  Segenswunsch  Gruß  Brief-für-Sie  Botschaft  Nachricht


